
Infoblatt zum Übergang Grundschule-Gymnasium im Landkreis Sigmaringen 
(Datengrundlage: Schuljahr 2021/22, Statistisches Landesamt) 
 

 

Fakten Zahlen Infos Hintergründe 

Weniger Empfehlungen 
für das Gymnasium im 
Landkreis Sigmaringen als 
landesweit 
 

45,2 % der Schülerinnen und Schüler in Klasse 4 
erhalten Empfehlung für das Gymnasium 
(landesweit: 50,4 %) 
 

Zahlen im Zeitverlauf: 
 
Die Abweichung zum Landesdurchschnitt variiert 
zwar mit jedem Schuljahr ein wenig, doch auch in 
den vergangenen zehn Schuljahren zeigte sich 
dieses Phänomen in unterschiedlichem Ausmaß. 
 
Übergänge auf Gymnasien in % 
  

 

Geringere Übergänge auf das 
Gymnasium, aber auch ein geringerer 
Anteil an Gymnasialempfehlungen im 
Vergleich zum Landesdurchschnitt, vor 
allem in ländlichen Landkreisen. 
 
Kluft zwischen dem Anteil der 
Empfehlungen und dem geringeren 
Anteil der Übergänge ebenfalls verstärkt 
in Landkreisen.  
 
In den beiden Stadtkreisen Tübingen 
und Ulm ist es anders: Es gibt eher 
genauso viele oder mehr Übergänge auf 
das Gymnasium als Empfehlungen dafür 
ausgestellt wurden. 
 
Im Vergleich mit benachbarten ländlichen 
Landkreisen zeigt sich, dass der Landkreis 
Sigmaringen im Schuljahr 2021/22 die 
niedrigste Übergangsquote hat. 
 

Deutlich weniger 
Übergänge auf das 
Gymnasium als landesweit 
 

33,1 % der Schülerinnen und Schüler wechseln 
auf das Gymnasium 
(landesweit: 44,1 %) 

Weniger Kinder mit 
Gymnasialempfehlung 
wechseln auf das 
Gymnasium als landesweit 

474 Kinder haben eine Gymnasialempfehlung 
bekommen 
347 Kinder wechselten tatsächlich auf ein 
Gymnasium 

In ländlichen Landkreisen 
fällt der Übergang auf das 
Gymnasium niedriger aus 
als die Zahl der 
Gymnasialempfehlungen, 
in städtischen Kreisen ist es 
eher andersherum 

Übergänge aus Klassenstufe 4 
(Empfehlungen für das Gymnasium)  
in den Land- und Stadtkreisen des 
Regierungsbezirks Tübingen und im Land Baden-
Württemberg: 
 
 

Landkreis Tübingen 55,1 % (56,3 %) 

Stadtkreis Ulm 49,2 % (48,6 %) 

Land Baden-Württemberg 44,1 % (50,4 %) 

Landkreis Reutlingen 42,7 % (47,4 %) 

Bodenseekreis 42,2 % (50,9 %) 

Alb-Donau-Kreis 37,0 % (45,6 %) 

Landkreis Ravensburg 34,3 % (45,6 %) 

Landkreis Biberach 36,6 % (46,8 %) 

Zollernalbkreis 37,3 % (47,9%) 

Landkreis Sigmaringen 33,1 % (45,2 %) 
 

Anteil der Beschäftigten mit akademischem 
Berufsabschluss an allen sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigen am Arbeitsort in den Land- 
und Stadtkreisen des Regierungspräsidiums 
Tübingen und im Land Baden-Württemberg 2021: 
 
 

Stadtkreis Ulm 30,2 % 

Landkreis Tübingen 29,9 % 

Bodenseekreis 21,7 % 

Land Baden-Württemberg 19,5 % 

Landkreis Reutlingen 17,5 % 

Landkreis Ravensburg 16,7 % 

Landkreis Biberach 14,4 % 

Alb-Donau-Kreis 14,4 % 

Zollernalbkreis 11,5 % 

Landkreis Sigmaringen 10,6 % 
 

Entfernung Wohnort – Schule bzw. 
Verkehrsverbindungen können eine Rolle 
spielen.  
 
Das regionale Bildungsniveau und die 
Übergangsquoten korrelieren stark: 
Wo der Anteil der Beschäftigten mit 
akademischem Berufsabschluss niedrig ist, 
gehen nicht alle Kinder mit 
Gymnasialempfehlung auf das Gymnasium.  
 
In Gegenden mit einem hohen Anteil an 
akademischen Beschäftigten gehen 
Kinder teilweise eher auch ohne 
Gymnasialempfehlung auf diese Schulart. 
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